
 

 

Wia si a Gedicht schreibt 

Weu i a Stülla eha bi, 

brauch‘ i mo’xmoi a Ventü. 

Donn schreib‘ i a kloa’s Gedicht 

oda a a kurze G’schicht. 

Is da Grobtext firti g’schrieb’m, 

donn schau‘i hi amoi om Sinn: 

Wos’s wö'n sog’n de Sätz‘ und Wort‘? 

Tuit si da Inhoit eh net hort? 

Donn wird de Sproch‘ no fee poliert, 

dass’s richti flutscht, wonn’s g’les’n wird. 

Süb’m und Laut‘ miass’n fost singa. 

‘s Gedicht soi leicht und locka kinga. 

Jetzt kriagt’s an Ruih a g’wisse Zeit, 

donn is’s no amoi so weit: 

i feu‘ wieda umadum 

on jed’m Vers, ‘s is ma net z’dumm. 

Wonn i’s donn vorles’ g’spir‘ i bloid, 

ob des Gedicht a ollan g’foit. 

Dezember 2023 


